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Die Activitas 
der Paedagogia 
Basiliensis am 
Jubiläumstag.

Peter A. Preiswerk

150 Jahre Paedagogia 
Basiliensis

Gut 100 Aktive und Altmitglieder feierten am 
Samstag, dem 17. Juni 1995, das 150jährige Be­
stehen ihrer Schülerverbindung, der Paedago­
gia Basiliensis1. Es begann mit einem Apéritif 
in den Vischer-Gärten an der Rittergasse, wo 
Regierungsrat Prof. Dr. Hans-Rudolf Striebel 
die Glückwünsche der Behörden sowie einen 
silbernen Becher überbrachte. Nach einem 
Umzug durch die Innenstadt würdigte Altmit­
gliederpräsident Prof. Dr. Adrian Staehelin im 
Merian-Saal des Café Spitz die Ziele der Ver­
bindung und übergab als Geschenk der Altmit­
glieder der Activitas eine neue Fahne. Zum 
Abschluss des Jubiläums fand am Abend im 
<Löwenzorn> ein Festcommers statt.
Was ist und was will die Paedagogia Basilien­
sis? Gegründet wurde sie auf Vorschlag von 
Jacob Achilles Mähly2 durch neun Schüler des 
Paedagogiums3. Getreu der Devise <Litteris et 
Amicitiae> bezweckt sie die Weiterbildung 
ihrer Mitglieder. Die Pflege der Freundschaft 
fördert auch die gegenseitige Toleranz. Da­
durch wird die Verbindung, die sich früher vor

allem aus Schülern des Humanistischen Gym­
nasiums zusammengesetzt hat, zu einer eigent­
lichen «Schule fürs Leben»4. Bereits im Som­
mer 1845 wurden das blau-weiss-blaue Band 
der Cerevis, im Winter 1845/46 eine weisse 
<Vereinsmütze> eingeführt. Erst seit einer fol­
genschweren Verwechslung mit der Verbin­
dung Zofingia werden blaue Mützen getragen. 
Die Stellung der Paedagogia Basiliensis blieb 
bis in die 1920er Jahre mehr oder weniger unan­
gefochten, auch wenn es hin und wieder Diffe­
renzen mit Lehrern oder Rektoren gab. Dann 
aber musste sich die Verbindung mit der Pfad­
finder- und anderen Jugendbewegungen ausein­
andersetzen, was zu ersten Suspendierungen 
führte. Nach dem Zweiten Weltkrieg erlebte sie 
nochmals eine eigentliche Blüte, die bis in die 
50er Jahre dauerte. Obwohl die Entwicklung 
der letzten Jahrzehnte für das Verbindungswe­
sen allgemein nicht eben einfach waren und es 
nicht immer leicht fiel, neue Mitglieder anzu­
werben, begeistern sich immer wieder Gym­
nasiasten für die Paedagogia und ihre Ziele, 
wobei gewisse äusserliche Anpassungen nicht 
ausbleiben konnten. So blicken denn die Mit­
glieder der ältesten und traditionsreichsten Bas­
ler Schülerverbindung mit Optimismus in die 
Zukunft.

Anmerkungen

1 Um 1830 muss bereits eine Vorgänger-Verbindung am 
Paedagogium bestanden haben, die aber aktenmässig nicht 
genau nachzuweisen ist.
2 Jacob Achilles Mähly (1828-1902). Lehrer am Paeda­
gogium, 1875-1890 Ordinarius für Lateinische Sprache 
und Literatur.
3 Paedagogium: die beiden letzten Klassen des Gymnasi­
ums. Die neun Professoren der Philosophischen Fakultät 
waren verpflichtet, hier einen Teil ihres Pensums zu absol­
vieren, wovon die Gymnasiasten nicht wenig profitierten. 
Zu den bekanntesten Lehrern zählen Jacob Burckhardt und 
Friedrich Nietzsche.
4 Mündlich überlieferter Ausspruch von Wilhelm 
Wackernagel (1806-1869), Professor für deutsche Spra­
che, Förderer der Paedagogia.
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